
 

 

 

Deutsche Bank beendet Kredit für dominikanisches Kohlekraftwerk 

Frankfurt, 25.5.2018 Bei der gestrigen Hauptversammlung der Deutschen Bank 

erklärte Vorstand Christian Sewing, dass die Deutsche Bank ihren bisher gewährten 

Kreditrahmen für das Kohlekraftwerk Punta Catalina in der Dominikanischen Republik 

zuletzt nicht verlängert hat. Regine Richter, Energie-Campaignerin bei der 

Umweltorganisation urgewald erklärt: „Das sind gute Nachrichten für die 

Umweltschützer in der Dominikanischen Republik, die den Ausstieg der 

europäischen Banken aus diesem von Korruption belasteten und 

klimaschädlichen Projekt gefordert hatten. Wir begrüßen diesen überfälligen 

Schritt. Damit zieht die Bank auch Konsequenzen aus ihrer Kohle-Richtlinie, die die 

direkte Finanzierung solcher Neubauprojekte seit Anfang 2017 ausschließt. 

Allerdings bleibt es dabei, dass die Deutsche Bank darüber hinaus weiterhin 

große Kohlekraftwerksbauer mit Finanzdienstleistungen unterstützen kann. Bei 

der Kehrtwende in der Dominikanischen Republik darf es also nicht bleiben.“ 

Die Deutsche Bank war in den vergangenen Jahren durch Proteste vor Ort und in 

Deutschland wegen ihrer Finanzierung von Punta Catalina in die Kritik geraten. 2015 

hatte sie an der Spitze eines Finanzkonsortiums einen Kredit über 632,5 Millionen USD 

bewilligt, von dem insgesamt 253,8 Millionen USD ausgezahlt wurden. Und das, 

obwohl das Projekt schwere Klimafolgen hat und darüber hinaus von schweren 

Korruptionsvorwürfen gegen die brasilianische Baufirma Odebrecht überschattet 

wurde.  

Odebrecht wird Bestechung im Bieterprozess vorgeworfen, das Angebot gilt als 

massiv überteuert. In der Dominikanischen Republik läuft ein Prozess wegen der 

Korruptionsvorwürfe im Zusammenhang mit Punta Catalina. Den Fall hatte bei 

der Hauptversammlung 2017 Enrique de León von der dominikanischen 

Klimaschutzorganisation CNLCC dem Vorstand der Deutschen Bank 

vorgetragen. Der damalige Vorstandsvorsitzende John Cryan hatte versprochen den 

Fall zu untersuchen. Zahlungen wurden eingefroren. Auf Nachfrage bei der 

diesjährigen Hauptversammlung erklärte sein Nachfolger Christian Sewing nun, dass 

die Kreditlinie bis März 2018 lief und von dem Bankenkonsortium nicht verlängert 

wurde. 

Weitere Informationen: 

Details zum Projekt Punta Catalina: https://www.banktrack.org/project/punta_catalina  

Kontakt: 

Regine Richter, Energie-Campaignerin, urgewald:  

0170 29 30 725, regine@urgewald.org  
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